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Wie .bereits in NEW LIFE No., 7 angekündigt, hatten' wir einen Tag
na.eh dem' Talk Talk-Supergig im. Zürcher ' Voikshaus die Gelegenheit
mit Mark Holl'is - Sonnenbrillen-Mann v.on T-AL'K TALK - ein paar
Worte-, zu 'wechseln.. Mark wurde uns als Gok-ney vorgestellt', einem
ziemlich eigenwilligen Völkchen aus der innersten- Arbeiterschicht
London zugehörig.-
Was Ma'us.i-, Gaby und Rone - in einem Flur des- Fernsehstudios Zürich
auf dem' Boden sitzend von ihm erfahren konnten, liest sich wie folgt:

Mark, man sagt, durch häufiges Abspielen eurer Produktionen am Radio
seid ihr zu solchem Erfolg gekommen. Wie denkst Du darüber?

Oßas ist die Meinung der Presse. Es gibt sicher Bands, die sich so zum
Erfolg mausern, aber ich glaube nicht, dass wir deshalb unsere Platten
verkaufen. Ich halte unsere Musik für gut genug, sodass wir auch ohne
Radio Erfolg gehabt hätten.

Hat sich Dein Leben seit dem grossen Erfolg verändert?
QEin bisschen schon. Ich kann es mir eher leisten, mal

etwas länger im Bett zu bleiben.
dl Wenn wir schon beim Bett sind - Deine Sonnenbrille

ist ja neben Deinem ewig sturen Lächeln das Erkennungs
zeichen von Dir. Trägst Du sie - wie man oft lesen kann -
wirklich auch im Bett?

o Ich habe meine.Brille schon immer getragen, und ich wüsste nicht, warum ich sie
irgendwie, irgendwann aus irgendeinem Grund abziehen sollte. Allerdings - ohne
Brille kann man besser Träumen!

Du hast sie gestern beim Konzert während der Zugabe nicht getragen. War das
ganz einfach ein Gag?

o Nein, gar nicht Dies war eine sehr peinliche Situation, Ich habe sie ab-
gèzo'gen, weil.-ich mir'den Schweiss'von der Stirn. wischen wollte, und schon
wurden-wir wieder a-.u.f die 'Bühne' gerufen- für die Zugabe, Es war mir wirklich
sehr peinlich, aber zum .Glück bin.ich ein guter Schauspieler.
Wer gibt bei Euch eigentlich den Ton an?

Q-W.ir' fällen alle unsere Entscheidungen meist zusammen, doch echte' Demokratie
herscht ja niergends.

Q Was habt Ihr denn für Eure Zukunft als Talk Talk entschieden?
ONicht viel. Wir machen einfach, was uns gefällt. Im Moment arbeiten wir an

einem neuen Album.
Habt Ihr nicht vor, endlich mal einen sinnvollen Videoclip zu produzieren.

OWieso sinnvoll?. Wir sind TALK TALK und machen unsere eigenen Videos, Solange sie anders sind als
jene anderer Gruppen, sind wir zufrieden. Es ist mir sowieso egal, was andere Musiker machen.
Es interessiert mich nicht.
Trotzdem - wie gefallen Dir DEPECHE MODE?

o Die sind mir viel zu eintönig. Mir gefällt
der Sound de.r 50er Jahre.

Vielen Dank Mark für das kurze Gespräch!

O Mark Rollis Mausi, Gaby, Röne

Uéb.rigens.. Was DEPECHE .MODE von TALK- TALK
halten .lest -Ihr im D-epeche Modè-pèrspnl'ich
Bericht!
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